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AKTUELL

Den Knoten
durchstossen

Ich wurde als politisch aktive Per-
son vorgewarnt, als ich, am Boden-
see aufgewachsen und über viele
Jahre mit meiner Familie im Zür-
cher Oberland wohnhaft, 2018
nach Arbon zog: Das Städtchen
am See sei politisch ein schwieri-
ges Pflaster. Nun ja, das abge-
lehnte Budget vom letzten No-
vember war ein weiterer
Höhepunkt des Misstrauens, das
sich hier immer wieder breitmacht.
Aber auch nach acht Jahren in Ar-
bon weigere ich mich, die Entwick-
lung als negativ einzustufen. Denn
die Stadt und Private können Hand
in Hand arbeiten. Und sie tun es im-
mer wieder. Mit meiner Paarthera-
piepraxis bin ich im ZIK Areal loka-
lisiert. Da bieten Private im Herzen
der Altstadt Raum für diverse Ar-
beitsplätze, Dienstleistungen und
Parkierungsmöglichkeiten für die
Öffentlichkeit. Dort nimmt die
Stadt eine Initiative der Mitte auf
und baut den Arbori-Rätselweg
aus, der Familien und Touristen
spielerische Einsicht ins örtliche
Geschehen bietet. Da wird die
Schiffsverbindung Arbon-Langen-
argen von Privaten angestossen
und von der Stadt mitfinanziert.
Dort wird die Bevölkerung zur Ge-
staltung des Weiherareals befragt.
Gemeinsam mit dem Werkhof und
einer Gruppe aus der Bevölkerung
wurden im naturnahen Areal mitt-
lerweile ein Wildbienenhaus, eine
Reptilienburg und eine Blumen-
wiese für Wildbienen angelegt. Die
Liste könnte beliebig verlängert
werden. Hand in Hand können wir
den Knoten durchstossen, der sich
über Jahre gebildet hat. Ich plä-
diere für mehr Vertrauen in unsere
gewählte Exekutive und Legisla-
tive. Und ich rede den Gewählten
ins Gewissen, Partikularinteressen
und Arroganz beiseitezulassen
und mutige Kompromisse zu wa-
gen. Wir können das, wenn wir nur
wollen!

Hans Jörg Forster
Suppleant am
Bezirksgericht

EVP Arbon

Baustart nach Verzögerung
Kim Berenice Geser

In unmittelbarer Nachbarschaft
zum Rosengarten entstehen in Ar-
bon zwei neue Mehrfamilienhäu-
ser mit insgesamt 26 Wohnungen
und fünf Gewerbeflächen. Der Bau-
start hat lange auf sich warten las-
sen. Einsprachen waren für einmal
nicht der Grund dafür.

Eine leergeräumte Autowerkstatt und
verlassene Liegenschaften prägten in
den vergangenen Jahren das Bild an
der Kreuzung St. Galler- und Rebhal-
denstrasse. Nachdem 2023 bekannt
geworden war, dass die Gebäude an
der St. Gallerstrasse 8 und der Rebhal-
denstrasse 3/5 Neubauten weichen
sollen, zogen die bisherigen Mieten-
den nach und nach aus. Seitdem der
Bauzaun die Grenze der beiden Par-
zellen ziert, ist es ganz still. Aufgestellt
wurde er vor über einem halben Jahr,
begonnen haben die ersten Abbruch-
arbeiten jedoch erst letzte Woche.
Dabei liegt die erste Baubewilligung
bereits länger zurück: Im Juni 2023
bewilligte der Stadtrat den Abbruch
und Neubau eines Gewerbe- und
Wohnhauses an der St. Gallerstrasse.
Im März 2025 folgte die Bewilligung
für das Projekt an der Rebhaldenstras-
se. Zuletzt wurde im Juni dieses Jah-
res ein nachträglich eingegebener
Schutzraum bewilligt.

Tiefgarage neu geplant
Für die Verzögerung waren laut Ar-
chitekt Danijel Bezanovic vor allem
Änderungen am Projekt verantwort-
lich. Bezanovic ist Mitinhaber der Ar-
boner 4D Fabrik AG, die das Projekt
entworfen hat und in beiden Bauver-
fahren als Gesuchstellerin auftritt.
Einsprachen habe es bei keinem der

beiden Baugesuche gegeben. «Das
hat mich erstaunt», kommentiert er.
Ursprünglich sei lediglich ein Neu-
bau auf der Parzelle an der St. Gal-
lerstrasse vorgesehen gewesen. Im
Verlauf der Planung habe jedoch
das benachbarte Grundstück an der
Rebhaldenstrasse erworben werden
können. Dadurch konnte das Projekt
über beide Parzellen hinweg neu ge-
plant werden. Das hatte mehrere An-
passungen zur Folge, die grösste war
die Tiefgarage. Eine solche war an
der St. Gallerstrasse zunächst zwei-
geschossig vorgesehen. Nun wird
eine gemeinsame Tiefgarage über
beide Grundstücke und mit nur ei-
nem Geschoss gebaut. Die rund 50
Parkplätze sind für Mietende und Be-
suchende der beiden Liegenschaften
vorgesehen. Im Neubau an der St. Gal-
lerstrasse entstehen zehn 2½-Zim-
mer-Wohnungen auf drei Stockwer-
ken sowie drei Gewerberäume im
Erdgeschoss. Einen davon will die
4D Fabrik AG selbst beziehen. Für
die beiden anderen Flächen stehen
laut Bezanovic noch keine Mietenden

fest. Dasselbe gilt für die zwei Gewer-
beflächen im Neubau an der Rebhal-
denstrasse. Dort entstehen zudem 16
4½-Zimmer-Wohnungen.

Untergrund treibt Kosten hoch
Die Wohnungen sollen laut Bezano-
vic zu Marktpreisen vermietet wer-
den. Konkrete Zahlen nennt er nicht.
Die Investitionskosten beziffert er auf
14 bis 16 Millionen Franken. Kostentrei-
ber seien insbesondere die Tiefgarage
sowie die Bodenverhältnisse in Arbon,
die eine Pfählung des Untergrundes
notwendig machen. Investorin und Ei-
gentümerin beider Grundstücke ist die
Calpa Immoinvest AG mit Sitz in Teu-
fen. Zwei ihrer Verwaltungsräte, Sertan
Caliskan und Muamer Aljovic, sitzen
auch im Verwaltungsrat der Bodensee
Immoinvest AG. Diese finalisiert derzeit
an der Fetzislohstrasse in Frasnacht
eine Überbauung mit 36 Mietwohnun-
gen und fünf Gewerberäumen. Für die
Überbauung in Arbon rechnet Bezan-
ovic mit einer Bauzeit von rund einein-
halb Jahren. Somit wären die neuen
Häuser im Frühling 2028 bezugsbereit.

Zwischen der Überbauung Rosengarten und dem geplanten Projekt Stadthof entsteht
aktuell auf einer Fläche von 1862 m2 eine Überbauung mit zwei Mehrfamilienhäusern. Die
bestehenden Gebäude (oben rot markiert) werden abgerissen. kim/z.V.g.

Danijel Bezanovic ist Mitinhaber der
4D Fabrik AG in Arbon. kim



Anzeigen

11. September 2026
5

AMTLICHES

Aus dem Stadthaus

Budget: Ergänzende
Informationen

Am Dienstag, 22. September, setzt
sich das Arboner Stadtparlament
mit dem Budget der Stadt Arbon
für das Jahr 2027 auseinander. Das
Stimmvolk befindet am 29. No-
vember an der Urne darüber. Die
Unterlagen zur Parlamentssitzung
stehen wie gewohnt unter www.ar-
bon.ch/sitzungen zur Verfügung.
Ergänzend stellt die Stadt zur ver-
tieften Information das Dokument
«Strategieprozess 2026 und Fi-
nanzplan 2028-2034» zur Verfü-
gung. Es gibt Einblick in die strate-
gische Planung der Stadt und zeigt
auf, wie diese mit der Budgetie-
rung und der Finanzplanung ver-
knüpft ist. Die strategische Pla-
nung wird jährlich überprüft und
aktualisiert. Dabei werden Ent-
wicklungen im Umfeld der Stadt
sowie interne Stärken und Schwä-
chen analysiert und die wichtigs-
ten Handlungsfelder bestimmt. Die
daraus gewonnenen Erkenntnisse
dienen dazu, Massnahmen und
Projekte zu priorisieren und
fliessen in die Budgetierung und in
die Finanzplanung ein.

Letzte Plätze für den
FerienSpass sichern

In den Herbstferien vom 3. bis
18. Oktober können Kinder und Ju-
gendliche aus Arbon, Roggwil und
Steinach wieder an zahlreichen
Freizeit- und Bildungsangeboten
des FerienSpass Arbon teilneh-
men. Letzte freie Plätze können
noch bis zum 20. September ge-
bucht werden. Ob ein Besuch im
Naturmuseum, Flamenco tanzen,
Skateboard fahren oder Mochi-
Mondkuchen selber machen – das
vielfältige Programm bietet jede
Menge Gelegenheiten für Bewe-
gung, Kreativität und spannende
Einblicke. Das gesamte Programm
ist auf www.arbon.ch/ferienspass
zu finden. Teilnehmende mit einer
KulturLegi erhalten 50 Prozent Ra-
batt auf alle Angebotskosten.

Medienstelle Arbon

Abstimmungen vom 27. September
Aus dem Stadthaus

Am Sonntag, 27. September, ent-
scheiden die Stimmberechtigten
von Arbon über folgende Vorlagen:

Bund
• Volksinitiative «Wahrung der

schweizerischen Neutralität
(Neutralitätsinitiative)»

• Volksinitiative «Für eine sichere
Ernährung – durch Stärkung ei-
ner nachhaltigen inländischen
Produktion, mehr pflanzliche Le-
bensmittel und sauberes Trink-
wasser (Ernährungsinitiative)»

Stadt
• Revitalisierung der Seeufer-

abschnitte Schwimmbad und
Seepark, Kredit in der Höhe

von 6’350’0 0 0 Franken
- Revitalisierung der Seeufer-

abschnitte Schwimmbad und
Seepark, Kredit in der Höhe
von 6’190’000 Franken
(Abstimmungsfrage 1a)

- Erstellung eines ausserhalb der
Badesaison geöffneten Winter-
fusswegs durch das Schwimm-
bad, Kredit in der Höhe von
160’000 Franken (Abstim-
mungsfrage 1b)

Brieflich Stimmende müssen da-
rauf achten, dass die Unterlagen bis
spätestens zur Schliessung der Ur-
nen am Abstimmungssonntag um 11
Uhr bei der Stadt Arbon eintreffen.
Der Stimmrechtsausweis muss unter-
schrieben sein. Alle Stimmzettel von
Bund und Stadt sind in das beigelegte

Die Freiwilligen würdigen
Aus dem Stadthaus

Im internationalen Jahr der Frei-
willigenarbeit 2026 lädt die Stadt
Arbon erstmals zum Forum für frei-
williges Engagement ein. Mit dem
neuen Forum möchte sie das viel-
fältige und oft wenig sichtbare En-
gagement zahlreicher Menschen
würdigen und den persönlichen
Austausch fördern.

Ob Nachbarschaftshilfe, Kinderbe-
treuung, Unterstützung von Men-
schen im Alltag oder andere For-
men des freiwilligen Einsatzes: Viele
Arbonerinnen und Arboner leisten
mit ihrem Engagement einen wert-
vollen Beitrag zum Zusammenleben
in der Stadt. Sie stärken damit den
gesellschaftlichen Zusammenhalt –
ein Einsatz, der Anerkennung und
Wertschätzung verdient. Beim Fo-
rum bedankt sich die Stadt Arbon
bei den Teilnehmenden im Rahmen
eines Apéros für ihr wichtiges En-
gagement. Im Mittelpunkt steht die
Frage, wie freiwilliges Engagement
gewürdigt, unterstützt und nachhal-
tig gestärkt werden kann. Gleichzei-
tig bietet der Anlass Gelegenheit,

eigene Erfahrungen einzubringen,
sich mit anderen Engagierten aus-
zutauschen und gemeinsame An-
liegen zu diskutieren. Das Forum
findet am Mittwoch, 4. November,
von 17.30 bis 19.30 Uhr in der ehe-
maligen Wirtschaft im Schloss Ar-
bon statt. Interessierte können sich
bis 30. September per E-Mail an

gesellschaft@arbon.ch anmelden.
Zudem besteht die Möglichkeit,
eine Person vorzuschlagen, die sich
freiwillig engagiert. Bei der Anmel-
dung beziehungsweise beim Vor-
schlag wird um eine kurze Beschrei-
bung des jeweiligen Engagements
gebeten.

Medienstelle Arbon

Das Forum freiwilliges Engagement ist Teil der Vermittlungsplattform für loka-
les freiwilliges Engagement. z.V.g.

Stimmzettelkuvert oder einen ande-
ren neutralen Briefumschlag zu legen
und zu verschliessen. Weitere Einzel-
heiten sind dem Stimmrechtsausweis
zu entnehmen. Sollte das Stimmma-
terial unvollständig sein, kann das
Fehlende bei der Stadtkanzlei bezo-
gen werden.

Die Stadtkanzlei ist gerne für Aus-
künfte zu Wahlen und Abstimmun-
gen für die Bevölkerung da – im
Stadthaus an der Hauptstrasse 12,
per E-Mail stadtkanzlei@arbon.ch
oder telefonisch via 071 447 61 90.
Für brieflich Stimmende steht
unter www.arbon.ch/abstim-
men das Video «Wie stimmt man
brieflich ab?» mit einer Schritt-für-
Schritt-Anleitung zur Verfügung.

Medienstelle Arbon
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125’000. Badi-Gast
dieser Saison

Maja Jaeger (Bild Mitte) kommt
ins Schwärmen, wenn sie vom
Schwimmbad Arbon spricht:
eine wunderbare Anlage, immer
schön hergerichtet, beste Was-
serqualität, sehr gute sanitäre
Anlagen … Die Badi ist ihr gröss-
tes Highlight der Stadt. Die lei-
denschaftliche Schwimmerin
wohnt in Arbon und ist im Städtli

Einbahnverkehr in
Fetzisloh am Samstag

Der Kavallerieverein Egnach und
Umgebung führt morgen Samstag,
12. September, anlässlich des «Tages
der Jugend Dressur» Qualifikations-
prüfungen im Kybun Joya Reitpark
durch. Hierfür hat der Egnacher Ge-
meinderat dem Verein eine ausser-
ordentliche Signalisation bewilligt:
Während der Veranstaltung herrscht
auf der Gemeindestrasse ab Fetzis-
loh Ost Richtung Reithalle bis zur
Gemeindegrenze und ab Fetzisloh
Ost bis Wiedehorn jeweils den gan-
zen Tag Einbahnverkehr. Grund da-
für ist, dass die zweite Strassen-
hälfte als Fläche für seitliche
Parkplätze genutzt werden muss.
Auf der Fetzislohstrasse ab der Ver-
zweigung Wiedehorn parken die
Teilnehmenden ihre Transporter, ab
der Verzweigung nach Wiedehorn
können Besuchende und Teilneh-
mende ihre privaten Fahrzeuge seit-
lich entlang der Strasse abstellen.
Zusätzlich können auch die Park-
plätze bei der Reithalle genutzt wer-
den. Die ausserordentliche Ver-
kehrsführung wird entsprechend
signalisiert. red

aufgewachsen. In die Badi
kommt sie am liebsten frühmor-
gens, wenn noch alles ruhig ist.
Sie schwimmt im Bassin, bis der
See eine Temperatur von 20
Grad erreicht hat, dann ist der
See ihr bevorzugtes Schwimm-
becken. Nun wollte es der Zufall,
dass Maja Jaeger am 7. Septem-
ber als 125’000. Gast der laufen-
den Saison im Schwimmbad ge-
zählt wurde. Feierlich wurde sie
mit Blumen empfangen und mit
einem Saisonabonnement für
das Jahr 2027 beschenkt. Das
Schwimmbad-Team freut sich
über diesen besonderen Mo-
ment und wünscht ihr weiterhin
viele schöne Stunden im
Schwimmbad Arbon.

Saisonende in Bädern
und auf Campingplatz

Die Sommersaison 2026 neigt
sich dem Ende zu. Am Sonntag,

20. September sind sowohl das
Schwimmbad als auch das
Strandbad zum letzten Mal in
diesem Jahr geöffnet. Der Cam-
pingplatz Buchhorn steht seinen
Gästen noch bis zum 4. Oktober
offen. Badegäste, die ihre Son-
nenschirme oder Liegestühle im
Schwimmbad eingestellt haben,
werden gebeten, diese vor Sai-
sonschluss abzuholen und den
Schlüssel zurückzugeben. Glei-
ches gilt für gemietete Schrank-
fächer sowie Saisonkabinen.
Nicht geräumte Fächer und Ka-
binen werden geleert und die In-
halte entsorgt. Das Depot wird
nicht zurückbezahlt. Die städti-
schen Freizeitanlagen dürfen
auf eine erfolgreiche Sommer-
saison zurückblicken. Die Stadt
Arbon dankt den zahlreichen
Besucherinnen und Besuchern
des Schwimmbads, des Strand-
bads und des Campingplatzes
für ihre Treue.

Grundausbildung
Feuerwehr in Arbon

Von Montag bis Mittwoch, 14. bis
16. September, findet in Arbon
der kantonale Ausbildungskurs
«AdF Grundausbildung 1» für
Angehörige der Feuerwehr
statt. Die Ausbildungslektionen
werden an verschiedenen Orten
im Stadtgebiet durchgeführt. Da
sich die Arbeitsplätze mehrheit-
lich abseits der Strasse befin-
den, ist mit keinen Behinderun-
gen des öffentlichen Verkehrs
zu rechnen. Eine Einschränkung
gibt es beim grossen Bushof:
Der angrenzende Parkplatz
bleibt während der drei Kurs-
tage vollständig gesperrt. Die
Verantwortlichen bitten um Ver-
ständnis für allfällige Unan-
nehmlichkeiten. Interessierte
sind eingeladen, die Lektionen
vor Ort mitzuverfolgen.

Medienstelle Arbon

Der Kunstrasen lässt Fasern
Der Kunstrasen auf der Sportanlage
Bleiche in Steinach muss nach nur
vierjähriger Nutzung bereits wie-
der ersetzt werden. Ein Produkti-
onsfehler führt zur übermässigen
Abnutzung.

Vor rund vier Jahren konnte das
neue Kunstrasen-Spielfeld in Be-
trieb genommen werden, nach-
dem der 19-jährige Kunstrasen er-
setzt worden war. Nach den ersten
drei Betriebsjahren wurde festge-
stellt, dass der neue Kunstrasenbe-
lag bereits deutliche Abnutzungser-
scheinungen aufwies. Abklärungen
des Herstellers haben schliesslich
ergeben, dass ein bestimmter La-
tex-Lot des Vorlieferanten, der für
die Rückenbeschichtung einge-
setzt wurde, dafür verantwortlich
ist. Er sorgt dafür, dass die Was-
serstabilität der Beschichtung nicht
ausreichend gegeben ist. «Unter
dauerhafter Feuchte- und Was-
serbelastung in Verbindung mit
der normalen mechanischen Be-
anspruchung kann die Rückenbe-
schichtung dadurch ihre bindende

Funktion nicht mehr ausreichend
erfüllen», erläutert der Steinacher
Gemeinderat in einer Mitteilung
zum Rasenersatz. In der Folge
führte dies dazu, dass die Faserver-
ankerung ungenügend war und ein
deutlich erhöhter Faseraustritt auf-
trat. «Der komplexe Sachverhalt war

weder bei der Produktion, der Anlie-
ferung noch während der seinerzei-
tigen Verarbeitung oder Verlegung
erkennbar und liess sich auch im
Vorfeld durch die üblichen Prüfun-
gen nicht feststellen», teilt der Ge-
meinderat mit.

Finanzen sind geklärt
Der damalige Bauherr FC Steinach
konnte sich inzwischen mit den Lie-
feranten und Herstellern auf einen
umfassenden Ersatz des Kunstra-
sen-Belags einigen. Für die gut vier-
jährige Nutzung des Kunstrasens
beteiligt sich der Bauherr mit einem
Kostenanteil von 130’000 Franken,
wovon 31’200 Franken für den Er-
satz wiederum aus dem Sport-Toto-
Fonds erhältlich sind. Die Gemeinde
gewährt dem FC Steinach ein Darle-
hen von rund 27’000 Franken, das
durch die Verrechnung der jährli-
chen Arbeitsentschädigung abge-
golten wird. Schliesslich leistet die
Gemeinde einen Kostenbeitrag von
rund 72’000 Franken, welcher über
die Nutzungsdauer von 15 Jahren
abgeschrieben werden muss. red

Der eigentlich noch neue Kunstrasen
in der Bleiche hat bereits wieder aus-
gedient. Bild: Kevin Fitzi
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Nachruf auf Peter Pfister
1950-2026

Ein Wochenmarkt-
Helfer der ersten Stunde

Peter Pfister (l.) war ein Altstadtbe-
wohner durch und durch. Das Bild
zeigt ihn beim Besuch des Arboner
Wochenmarktes. z.V.g.

Peter Pfister hat sich zeit seines Le-
bens mit Herzblut für verschiedene
Projekte und Veranstaltungen in un-
serem «Städtli» engagiert. So hat er
auch den Arboner Wochenmarkt
seit der ersten Marktsaison im Jahr
2014 als engagierter und treuer Hel-
fer unterstützt. Als Fahrer hat er mit
seinem geliebten Mercedes die
Marktstände frühmorgens im Werk-
hof abgeholt und nach dem Ende
des Wochenmarkts wieder dorthin
zurückgefahren. Er hat auch tatkräf-
tig beim Auf- und Abbau der Markt-
stände mitgeholfen, wobei er sein
Fachwissen – wie man die Stände
am schnellsten aufbaut – jeweils
gerne offen und direkt mit allen An-
wesenden geteilt hat. Sein Tempera-
ment und sein Humor machten aus
jedem Helfereinsatz ein kurzweiliges
Unterfangen. Als ein eingeteilter
Fahrer einmal unerwartet frühmor-
gens nicht zur Schicht erschien und
die Zeit knapp wurde, war Peter nur
einen Anruf weit entfernt und innert
fünf Minuten auf Platz. Da muss sich
die Feuerwehr warm anziehen. An-
fangs dieser Marktsaison, als seine
Kräfte bereits anfingen nachzulas-
sen, hat uns Peter mitgeteilt, dass er
«bis zum Schluss» für den Markt fah-
ren werde. Und das hat er auch ge-
macht. Am letzten Samstag vor sei-
nem Ableben hat sich Peter bei
einem kurzen Besuch vom Wochen-
markt persönlich verabschiedet. Das
zeigt, wie stark der Wochenmarkt
Peter am Herzen lag. Lieber Peter:
Vielen Dank für deine langjährige,
treue Unterstützung – wir werden
dich vermissen.

OK Arboner Wochenmarkt

So stimmen die Parteien ab
Letzte Woche gaben bereits die SP
und Die Mitte ihre Abstimmungs-
parolen für die Revitalisierung des
Arboner Seeufers bekannt. Diese
Woche ziehen vier weitere Parteien
nach und veröffentlichen ihre Stoss-
richtung für den 27. September.

Die Bürger Fraktion Arbon (BFA) be-
schliesst für die Abstimmung Ende
September einmal die Stimmfreiga-
ben und einmal die Nein-Parole. Wäh-
rend für die Seeuferrevitalisierung
kein konkreter Kurs vorgegeben wird,
spricht sich die Partei beim Teilkredit
für den Winterfussweg für ein Nein an
der Urne aus. Sie begründet dies mit
dem Kosten-Nutzen-Verhältnis und
Argumenten seitens des Stadtrates
aus der Vergangenheit. Man sei der
Meinung, dass es keine Zweiteilung,
durch einen «unansehnlichen Beton-
oder Schotterweg» brauche, um die
Natur in den Wintermonaten zu ge-
niessen, schreibt die Partei in einer
Mitteilung. Ebenfalls für ein Nein zum
Winterweg votieren SVP und EVP. Im
Gegensatz zur BFA befürworten aber
beide Parteien die Revitalisierung des
Seeufers klar und fassen diesbezüg-
lich die Ja-Parole. Das Projekt sei gut
durchdacht und überzeuge, heisst es
seitens der EVP. Die SVP begrüsst eine
«attraktive und naturnahe Aufwer-
tung» des Arboner Seeufers. Sie kriti-
siert aber die Kostentransparenz. Hier
hätte sich die SVP von der Abstim-
mungsvorlage mehr Klarheit darüber

gewünscht, mit welchen Kosten letzt-
endlich zu rechnen ist (dazu auch «fe-
lix. fragt nach» unten). Den Winter-
fussweg lehnt die SVP deutlich ab. Es
wird angezweifelt, ob die ausgewiese-
nen Kosten für Betrieb und Unterhalt
langfristig realistisch sind. Gleichzeitig
wird der Wegfall von Liege- und Er-
holungsfläche beanstandet und dar-
auf hingewiesen, dass die zusätzliche
Infrastruktur im Winter nicht nötig sei.
«Die Wiese darf während dieser Mo-
nate durchaus der Natur überlassen
werden.» Auch seitens einer Mehrheit
der Mitglieder der EVP wird der Win-
terweg als Abwertung des Projekts
wahrgenommen.

Die Grünen Arbon
Die Grünen Arbon sprechen sich so-
wohl für die Revitalisierung als auch

für den Winterfussweg aus. Auch
wenn letzterer nur knapp ein Ja ver-
buchen kann. Unumstritten ist die
Aufwertung, die in den Worten der
Partei, «einen enormen ökologischen
Mehrwert darstellt». Sie wird klar be-
fürwortet. Durch Flachufer und Lagu-
nen entstünden Flächen, in denen sich
die ökologische Vielfalt der Tier- und
Pflanzenwelt entfalten könne. Zum
Winterweg gibt es innerhalb der Par-
tei unterschiedliche Haltungen, wes-
halb sich nur eine knappe Mehrheit
für das Teilprojekt fand. Die Partei teilt
mit der Parolenfassung auch mit, dass
sie sich für flankierende Massnahmen
zum Schutz des Tier- und Pflanzenbe-
standes einsetzen wird. Diese könnten
unter anderem eine Leinenpflicht für
Hunde oder ein Betretungsverbot der
westlichen Wiese beinhalten. kim

Das Schwimmbadufer ist aktuell das Arboner Politikum. Bild: Kevin Fitzi

Warum stimmt Arbon über den Gesamtkredit von 6,35 Mio.
Franken ab, wenn sich doch Bund und Kanton beteiligen?

Diese Frage stellt Martin Guggi aus
Frasnacht diese Woche in einem Le-
serbrief (siehe Seite 14). Er spricht da-
bei vom Kredit zur Seeuferrevitalisie-
rung. Voraussichtlich werden sich
Bund und Kanton an den Kosten für
die Massnahmen zur Renaturierung
mit bis zu 80 Prozent beteiligen. Erst
vor drei Wochen wurde ausserdem
bekannt, dass sich der Kanton auch
am Winterfussweg mit bis zu 50 Pro-
zent beteiligen will, sofern dieser Teil
der Abstimmung angenommen wird.
Martin Guggi fragt sich deshalb, wa-
rum mit der Abstimmung nicht ge-
wartet wird, bis die Beiträge von

Bund und Kanton final definiert sind
und somit klar ist, welcher Anteil
durch die Arboner Steuerzahler zu
stemmen ist. Mit der Frage konfron-
tiert, erklärt Stadtpräsident René
Walther, dass dies nicht möglich ist.
Gemeinden sind aufgrund der ge-
setzlichen Grundlagen dazu ver-
pflichtet, nach dem Bruttoprinzip
über Projektkredite abzustimmen.
Dies, weil gemäss dem Thurgauer
Handbuch zum Rechnungswesen
der Gemeinden Ausgaben und
Einnahmen grundsätzlich getrennt
auszuweisen und nicht miteinan-
der verrechnet werden dürfen.

«Das Bruttoprinzip
schützt die demokrati-
schen Mitwirkungsrechte», so
Walther. Die Stimmbürger sehen
die tatsächliche Grösse eines Pro-
jekts; Kreditkompetenzen können
nicht durch Drittbeiträge umgan-
gen werden; Investitionen bleiben
zwischen Gemeinden vergleichbar
und die finanzielle Tragweite eines
Vorhabens wird vollständig sicht-
bar. Nach demselben Prinzip er-
folgte auch die Abstimmung zum
Kredit für die Aufwertung der Ar-
boner Altstadt, die im März dieses
Jahres stattfand. kim



GEWERBEVEREIN STEINACH

Die Glaswerk Design AG in Wittenbach kreiert massgeschneiderte Wohnlösungen aus Glas. z.V.g.

Das Glas, das in jedes Zuhause passt

sondern eine Lösung, die für den
jeweiligen Raum angefertigt wird.
«Gerade bei solchen Projekten
spielt der persönliche Kontakt eine
wichtige Rolle. Wer sein Badezim-
mer umbaut oder seine Küche er-
neuert, hat häufig konkrete Vor-
stellungen – manchmal aber auch
nur eine ungefähre Idee davon, wie
das fertige Ergebnis aussehen soll»
sagt Merten und führt aus: «Im Ge-
spräch lassen sich Möglichkeiten
klären und praktische Fragen früh-
zeitig beantworten.» Denn nicht
selten seien die Projekte der Privat-
kundinnen und -kunden anspruchs-
voll. «Wir schätzen deshalb die di-
rekte und klare Kommunikation und

Publireportage

Eine neue Dusche, eine Küchen-
rückwand in einer bestimmten
Farbe oder ein Vordach, das den
Eingangsbereich schützt: Wenn im
eigenen Zuhause etwas verändert
oder renoviert wird, sind es oft indi-
viduelle Lösungen, die gefragt sind.
Genau hier kommt die Glaswerk De-
sign AG aus Wittenbach ins Spiel.

Der Kleinbetrieb realisiert Glas-
lösungen, die auf die jeweiligen
Räume und Bedürfnisse zugeschnit-
ten sind. Besonders häufig geht es
um Duschtrennwände, Küchenrück-
wände und Vordächer. Was dabei
nach einem überschaubaren Bau-
teil aussieht, erfordert in der Um-
setzung einiges an Genauigkeit.
«Gerade bei einer Duschtrennwand
müssen die Gegebenheiten im Ba-
dezimmer berücksichtigt werden.
Eine Küchenrückwand muss nicht
nur passen, sondern soll sich auch
optisch in die Küche einfügen. Und
ein Vordach muss sowohl funktional
als auch passend zur bestehenden
Fassade sein», erklärt Geschäfts-
führer Pascal Merten. Deshalb be-
ginnt die Arbeit nicht mit der Mon-
tage, sondern mit einem Blick auf
die Situation vor Ort. Masse werden
aufgenommen, Vorstellungen be-
sprochen und verschiedene Mög-
lichkeiten angeschaut. Anschlie-
ssend wird die passende Lösung
geplant und umgesetzt. Für die
Kundschaft bedeutet das: Sie er-
hält nicht einfach eine Glasplatte,

Gartenbau,
Neuanlagen,
Umänderungen,
Unterhalt und
Plege. Individuelle
Beratung ohne
Zeitdruck. Mit
Kompetenz und
viel Freude. Als

Partner von Architekten, Planern,
Bauherren, Liegenschatsbesitzern
und Verwaltungen planen,
berechnen und realisieren wir
sämtliche Gartenbauarbeiten.

Ribi Gartenbau GmbH | Flurstr. 7 |
9323 Steinach | 079 356 48 83 |
info@ribi-gartenbau.ch |
www.ribi-gartenbau.ch

9323 Obersteinach

Ihr Motorrad- und
Rollerspezialist
in der Region
Reparaturen aller Marken

Rorschacherstrasse 5
Telefon 071 841 44 47
Telefax 071 840 01 05
E-Mail info@heimarbon.ch

Segel- und Motorbootschule
in Horn am Bodensee

Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Jetzt anmelden

Segel- und
Motorbootschule

Telefon 078 606 40 05

crazy lobster_crazy lobster_1/82p_31/3  10.06   

Motorbootschule
und

Segelschule
Jetzt anmelden

Telefon 078 606 40 05
Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Hofstetstrasse 11
9300 Wittenbach
info@glaswerkag.ch
glaswerkag.ch

GEBHARD MÜLLER AG

HOLZBAU – SCHREINEREI

CNC-HOLZBEARBEITUNG

STEINACH   TÜBACH ST.GALLEN

Tel. 071 44 66 131  |  www.ideen-in-holz.ch

• Holzkonstruktionen • Dachfenster, Dachaufbauten

• Innenausbau, Küchen • Schränke, Türen, Treppen

• Wärmedämmungen • Neubau, Umbau, Unterhalt

Wir haben auch für Ihre Träume die Ideen in Holz

GEWERBEVEREIN STEINACH

Die Glaswerk Design AG in Wittenbach kreiert massgeschneiderte Wohnlösungen aus Glas. z.V.g.

Das Glas, das in jedes Zuhause passt

den persönlichen Kontakt, um ge-
meinsam die optimale Lösung zu
finden.»

Bewusst klein bleiben
Dass hinter den Arbeiten kein
grosser Industriebetrieb, sondern
ein Kleinunternehmen steht, ist für
das Glaswerk-Team Teil der eige-
nen Identität. Deshalb möchte das
seit 2020 in Wittenbach ansässige
Unternehmen auch künftig bewusst
klein bleiben. «Wachsen um jeden
Preis ist nicht das Ziel. Statt den
Betrieb immer weiter auszubauen,
setzen wir auf persönliche Bezie-
hungen und eine regionale Kund-
schaft», erläutert Merten. Kurze

Wege und direkte Ansprechpart-
ner gehören dabei zum Alltag. Die
Kundschaft kommt vor allem aus
Wittenbach und der Umgebung.
«Man weiss, mit wem man spricht,
wer ausmisst und wer später die fer-
tige Lösung montiert», erklärt Mer-
ten. sam

Kontaktinformationen

Glaswerk Design AG

Hofstetstrasse 11
9300 Wittenbach
071 446 94 36
info@glaswerk.ch

Malerei
Tapeten

Fassadenarbeiten
Um- & Neubauten

Stuckaturen
Kunststoffputze

Telefon: www.malergeschaeft-sen.ch
Mobile: info@malergeschaeft-sen.ch079 276 22 52

071 446 81 15

seit 1998seit 1998

Böllentretter 22
Lehnhaldenstr. 57    
                        

Postfach 59 9323
9014 St. Gallen

Steinach

Rodolfo Letti
Sonnenweg 1
9323 Steinach
Fon 071 446 07 83
Mobil 079 447 90 68
ihr-maler@bluewin.ch
www.maler-letti.ch

Es muss nicht
immer nur weiss
sein…

P A R K E T T    
T E P P I C H E      
B O D E N B E L Ä G E

Weidenhofstrasse 1 / 9323 Steinach 
Tel: 071 446 71 17 / info@gantenbein.swiss

www.gantenbein.swiss

Kaspar Gantenbein AGG
Sie werden ihren B

oden lieben..
.
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«Wir haben uns höhere Ziele gesteckt»
Sabine Moosmann

Vergangenes Wochenende star-
tete der Handballclub Arbon in die
neue Saison. Am morgigen Sams-
tag, 12. September, steht das erste
Heimspiel gegen HSG Baden-En-
dingen auf dem Spielplan. Chef-
trainer Clemens Gangl spricht über
Ziele, Ansporn und den Wechsel
vom Spieler zum Trainer.

Clemens Gangl, letzte Saison si-
cherte sich der HC Arbon erneut den
Aufstieg in die Nati B. Dies nachdem
die Mannschaft erst ein Jahr zuvor
abgestiegen war. Wie haben Sie
diese Achterbahn erlebt?
Die letzte Saison war meine erste
Saison als Cheftrainer und ich wollte
zurück in die Nati B. Dieses Ziel ha-
ben wir erreicht und mit dem Auf-
stieg fiel viel Last ab. Auch von aus-
sen fiel der Druck weg. Es ist mir
wirklich ein Stein vom Herzen ge-
fallen und ich habe mich sehr ge-
freut. Besonders toll war, dass wir
als Meister aufsteigen konnten. Das
war ein mega Erlebnis.

In der vergangenen Saison kamen
immer wieder, auch bei entschei-
denden Partien, Nachwuchsspieler
des HCA zum Einsatz. War die
Mannschaft trotz der jungen Spie-
ler so gut oder gerade deswegen?
Weder noch. Mein Ansatz ist es, alle
Spieler einzusetzen. Es macht kei-
nen Sinn, dass manche Spieler die
ganze Saison über auf der Bank sit-
zen. Ich möchte ein breites Kader ha-
ben und die Spielanteile gut vertei-
len. Es wäre leichter, wenn wir nur die
erfahrenen Spieler zum Einsatz brin-
gen. Aber ich war vorher U17-Trainer
und sehe das Potenzial dieser Sport-
ler. Ich habe einige aus dieser Mann-
schaft mitgenommen und ihnen eine
Chance gegeben. Sie konnten das
Vertrauen zurückgeben. Wir haben
also mit und trotz ihnen gewonnen.

Werden dementsprechend auch in
diesem Jahr wieder junge Talente
zum Einsatz kommen?
Ja, sie werden zum Einsatz kom-
men. Ich bin ein grosser Förderer des

eigenen Nachwuchses. Es ist wichtig,
dass wir junge Spieler fördern und
auch zum Einsatz kommen lassen.
Entwicklung braucht Zeit und man
muss auch Fehler machen dürfen. Wir
haben eine gute Mischung aus erfah-
renen und jungen Spielern, die das er-
möglicht und gleichzeitig sicherstellt,
dass wir dabei auch Punkte machen.

Und welche Wechsel gibt es im
Kader?
Wir konnten uns einige neue Spieler
sichern. Wir haben mit Ivica Simic
und Benjamin Grob zwei neue Tor-
wärter. Wobei Grob derzeit verletzt
ist und erst gegen Ende des Jahres
einsatzbereit sein wird. Dann kom-
men noch Boris Zivkovic, Rückraum
rechts, und Dylan Kürsteiner, Flügel
links, zur Mannschaft hinzu.

Der Start der vergangenen Saison
war holprig. Beim zu erwartenden
Sieg gegen Flawil musste die
Mannschaft zuhause eine Nieder-
lage einstecken, konnte sich dann
jedoch aufrichten und gewann 22
Spiele in Folge. Auch dieses Jahr
verlor der HCA im ersten Saison-
spiel. Braucht es also auch diesmal
wieder so ein Wachrütteln?
Letztes Jahr haben wir das erste
Spiel dominiert und doch verloren.

Dies hat uns tatsächlich wachgerüt-
telt. Wir haben danach eine super
Saison gespielt. In der Nati B ist der
Modus etwas anders und wir kön-
nen uns mehr Zeit lassen fürs Punk-
tesammeln. Wir brauchen verständ-
licherweise auch noch ein bisschen
Zeit, um in der Liga anzukommen.
Am Samstag treffen wir auf den HSG
Baden-Endingen. Sie sind einer der
Titelanwärter und wollen in die Nati
A aufsteigen. Auf dem Papier sind sie
stärker, aus unserer Sicht ist jedoch
alles möglich.

Was sind Ihre Saisonziele?
Das offizielle Ziel ist der Liga-Erhalt.
Wir als Mannschaft haben uns in-
tern noch höhere Ziele gesteckt. Wir
möchten die Zuschauenden gerne
begeistern und vor vollen Hallen spie-
len. Ausserdem wollen wir im oberen
Mittelfeld mitspielen.

Sie sind nicht nur als Cheftrainer im
Einsatz, sondern hauptberuflich als
Physiotherapeut tätig. Wie gehen
Sie mit dieser Doppelbelastung um
– vor allem jetzt mit dem erhöhten
Engagement der Nati B?
Ich bin mit einem Pensum von 80
Prozent als Physiotherapeut tätig.
Eine Vollzeit-Arbeitsstelle würde sich
nicht mit der Tätigkeit als Cheftrainer

kombinieren lassen. Der Montag ist
als Homeoffice-Tag für den Handball
reserviert. Das Pensum beschränkt
sich aber natürlich nicht auf diesen
Tag, sondern zieht sich mit den täg-
lichen Trainingseinheiten und den
Spielen an Wochenenden über die
ganze Woche. Es ist ständig was zu
tun und die restliche Freizeit fällt
knapp aus, aber das ist in Ordnung.
Es gehört eben zum Job dazu. (lacht)

Zum Schluss: Sie haben früher selbst
Handball gespielt und waren als hit-
ziger Spieler bekannt. Wie haben Sie
den Wechsel vom Spieler zum Chef-
trainer beziehungsweise dem Ru-
hepol der Mannschaft geschafft?
Dieser Wechsel hat Vor- und Nach-
teile. Einerseits kenne ich die Spieler
sehr gut, da wir zwei Jahre zusam-
men gespielt haben. Es ist aber auch
ein kleiner Nachteil, weil wir teilweise
auch ausserhalb der Halle befreundet
sind. Wir trennen dies jedoch strickt.
Und ja, ich war selbst als Spieler auf
dem Feld und ich war emotional,
aber Handball muss emotional sein.
Als Trainer war ich anfangs oft noch
zu emotional, bin mittlerweile je-
doch zurückhaltender. Wenn es das
braucht, kann ich aber Feuer, Hitzig-
keit und Emotionen einbringen. Ich
reflektiere mich genau – so wie ich
es auch von meinen Spielern erwarte.

Früher selbst auf dem Spielfeld, heute Dirigent an der Seitenlinie: Clemens
Gangl, Cheftrainer des HC Arbon z.V,g,

Spielplan Samstag,
12. September

Dieses Wochenende spielt der
HCA das erste Heimspiel der
Saison. Die Supporterbar ist ab
17 Uhr geöffnet.

12.30 Uhr
MU13P – HC Amriswil
14.15 Uhr
SG Lakers FU14 – HC Rheintal
16 Uhr
SG Lakers MU13I – SG Freiamt
PLUS
18 Uhr
Herren 1 – HSG Baden-Endingen
20.15 Uhr
Herren 3 – SG Bruggen 2



11. September 2026
14

VITRINE

Seeuferrevitalisierung

Das Seeuferprojekt kostet 6,35
Mio. Franken Gemäss Stadtrat sei
mit Beiträgen von Bund/Kanton
bis zu 80 Prozent zu rechnen,
beim Winterfussweg bis zu 50
Prozent. Er schätzt den Anteil der
Stadt auf rund 2,8 Mio. Franken.
Wenn das realistisch ist, weshalb
stimmen wir über einen ver-
pflichtenden Kredit von 6,35 Mio.
Franken ab? Weshalb wartet man
mit der Abstimmung nicht, bis
man die Beiträge von Bund/Kan-
ton und den Anteil von Arbon mit
einiger Genauigkeit und Sicher-
heit bestimmen kann? Was be-
deuten Mehrausgaben von bis zu
3,55 Mio. Franken für die Finan-
zen von Arbon? Dazu finden sich
in der Botschaft des Stadtrats
keine Antworten. Deshalb
stimme ich aus finanztechni-
schen Gründen (mangelnde Bud-
getgenauigkeit) 2x Nein.

Martin Guggi, Frasnacht

Ein Kiesweg durch
den Rasen stört

Meine Frau und ich sind seit Jah-
ren regelmässige und häufige Be-
sucher des schönen Arboner
Schwimmbades. Der geplante
Winterfussweg durch das Ge-
lände des Schwimmbades ist für
uns eine Einschränkung für die
Schwimmbadbesucher. Ein Kies-
weg durch den Rasen stört ganz
einfach. Der kleine Umweg um
das Schwimmbad herum ist für
die Wanderer keine Zumutung
und hat jahrelang funktioniert,
ohne dass Beschwerden einge-
gangen sind. Man sollte den Vö-
geln und anderen Tieren, die im
Winter das Schwimmbadareal
geniessen, die Natur bestehen
lassen. Dazu kommt der Aufwand
für die Gemeinde. Das Erstellen
des Weges ist ja nicht gratis und
das Wegräumen von Abfällen je-
der Art gibt viel Arbeit für das
Bauamt. Wir werden Nein zum
Winterfussweg stimmen und hof-
fen, dass die Mehrheit der

Stimmenden unserer Meinung
sein werden.
Peter und Susi Baumann, Arbon

Ja zum Seeufer –
Nein zum Winterweg

Die Idee eines Winterwegs ist
nicht neu: Bereits mehrfach schei-
terten entsprechende Vorlagen.
Noch 2024 sprach sich der Stadt-
rat dagegen aus – mit Verweis auf
Sicherheitsrisiken, Vandalismus,
Littering, Schäden an Rasenflä-
chen und zusätzlichen Unterhalts-
aufwand. Diese Argumente sind
nicht verschwunden. Was hat sich
seither grundlegend verändert?
Arbon verfügt bereits über genü-
gend öffentlich zugängliche
Seeufer. Die Badiwiese ist im Win-
ter zudem eine wichtige Ruhe-
und Rückzugszone für zahlreiche
Enten und andere Wasservögel.
Warum sollte dieser wertvolle Le-
bens- und Erholungsraum für ei-
nen Winterweg geopfert werden,
der letztlich einer kleinen Zahl von
Eisschwimmern und wenigen
Fussgängern zugutekommt?

Dieter Huber Arbon

Menschen und Enten
gemeinsam im Bad

Im Schwimmbad klappt das Mitei-
nander von Menschen und Vogel-
welt bestens. Eine kecke Ente wat-
schelt furchtlos zwischen
Badetüchern hindurch – die Son-
nenbadenden schmunzeln, die
Kinder freut es. Als im Frühsom-
mer ein junger Schwan schlüpfte,
sonnte sich die Schwanenfamilie
auf dem Steg. Die Menschen nah-
men Rücksicht und nutzten res-
pektvoll die freie Seite. Warum
sollte das beim Winterweg anders
sein? Die Pfeifenten werden sich
neben dem Weg kaum gestört füh-
len. Und falls doch: Im Strandbad
gibt es eine grosse Wiese. Mehr-
heit und Winterschwimmer freuen
sich jedenfalls auf den Winterweg
zum künftigen Badesteg – und las-
sen die rastenden Enten in Ruhe.
So bleibt allen etwas: den Enten

Leserbriefe
die Schwimmbadwiese, den Men-
schen ein attraktiver Weg direkt
am See für trockene Schuhe.

Peter Wenk, Arbon

Was verbindet Skate-
park und Winterweg?

2014 wurde gegen den Skate-
park neben dem Seeparksaal
eine Initiative lanciert. Die Argu-
mente: Lärm und Schmutz in ei-
nem Naherholungsgebiet, was
die Vögel im nahen Naturschutz-
gebiet vertreibe. Die Anlage
wurde im Sommer 2015 einge-
weiht. Bis heute keine Klagen
über Verschmutzung oder Lärm
und nach wie vor zwitschern die
Vögel im Naturschutzgebiet. Sie
haben sich rasch an den Skate-
park gewöhnt. Beim Winterfuss-
weg nun die gleichen Ängste.
Sind sie rational? Zumal die Vor-
teile mehr als überwiegen: Über
den Steg können die Winter-
schwimmerinnen einfach ins
Wasser gehen. Sonst ist mühsa-
mes Stolpern über Steine ange-
sagt. Deshalb ein Ja für den
Winterfussweg.

Joanna Rutko-Seitler, Arbon

Stimmen die
Pfeifenten besser ab?

Manche Stimmbürger wollen in
der Arboner Badi im Winter ein
Vogelschutzreservat für die
Pfeifenten haben, dies ohne
freien Zugang zum attraktiven
Steg mit bester Aussicht auf Na-
tur und See. Die Badi gehört der
Stadt und liegt in einer Bauzone.
Das bedeutet, dass es eine ge-
setzliche Pflicht ist, den kosten-
freien Zugang zum Seeufer, also
auch von der Badi, wenn immer
möglich, zu garantieren. Das
verstehen sogar die Pfeifenten.
Wenn die Pfeifenten eine
Stimme hätten, würden sie bei
der Abstimmung 2 x Ja stim-
men: 1 x Ja für die Seeuferrevi-
talisierung und 1 x Ja für den
Winterfussweg.

Andrea Holenstein

In eigener S

Am 27 timmt Ar-

terweg ab.
Le e zu diesen
V erden in der Aus-

8. September veröf-
fen Zeichenzahl ist auf
75 eerschläge) limitiert,
Pr d ein Leser-

entlicht. red

Strassenbau: Kanton
muss Kosten korrigieren

Zwischen 2024 und 2026 wurden
den Politischen Gemeinden fälschli-
cherweise zu hohe Kosten an den
Bau von Kantonsstrassen verrechnet.
Dies teilte das Departement für Bau
und Umwelt des Kantons Thurgau
letzte Woche mit. Es hatte im Früh-
jahr 2026 die Informationen erhal-
ten, dass den Politischen Gemeinden
ab 2024 höhere Beiträge an den Bau
von Kantonsstrassen verrechnet
worden waren. In der Folge wurde
abgeklärt, welche Projekte und Poli-
tischen Gemeinden davon betroffen
waren. Nun liegen die Ergebnisse
vor. In 35 Fällen erfolgt eine Korrek-
tur. In der Summe werden die betrof-
fenen Politischen Gemeinden um to-
tal rund 5,1 Millionen Franken
entlastet. Weil mit der Ausführung
der meisten Projekte noch nicht be-
gonnen wurde oder die Arbeiten
noch laufen, kommt es nur in einem
einzigen Fall zu einer Rückerstattung
(8316 Franken). In den übrigen Fällen
können die tieferen Kosten vor der
Endabrechnung berücksichtigt wer-
den. Die betroffenen Politischen Ge-
meinden sind direkt informiert wor-
den und haben ein korrigiertes
Gemeindebeitragsschreiben erhal-
ten. In den vergangenen Monaten
hat sich zudem gezeigt, dass die
grundlegend überarbeiteten Unter-
lagen für die Baumeistersubmissio-
nen des kantonalen Tiefbauamtes
noch nicht bereit sind für die Anwen-
dung. Die Beschaffungsunterlagen
werden voraussichtlich bis Ende
2026 nochmals überprüft. red
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«Roggwil roggt» macht Lust auf mehr
Letzte Woche agierte die Rogg-
wiler Gemeinde als Veranstalterin
und die Schlosswiese wurde zum
Openair-Gelände. Gemeinderätin
Sandra Pfister zieht eine durch-
wegs positive Bilanz des ersten
«Roggwil roggt».

«Wir sind überwältigt und begeis-
tert», sagt Sandra Pfister wenige
Tage nach der ersten, durch die Ge-
meinde organisierten Durchführung
des «Roggwil roggt». Der Gemein-
derat wollte damit einen aktiven
Beitrag an ein lebendiges Dorfle-
ben leisten – eine Aufgabe, die
sonst hauptsächlich von den Verei-
nen getragen wird. Und so, wie Pfis-
ter schwärmt, scheint dieses Ziel
auch erreicht worden zu sein. Ge-
mäss ihren Angaben fanden rund
tausend Besuchende den Weg ans
erste Roggwiler Openair dieser Art.
Eine vielversprechende Ausgangs-
lage für die Zukunft? Auf jeden Fall,
meint Pfister. Man habe Lust auf eine
Wiederholung und auch schon An-
gebote aus der Bevölkerung, beim
nächsten Mal mitzuhelfen. In wel-
chem Turnus und unter welcher Lei-
tung der Anlass künftig stattfinden
wird, will der Gemeinderat in einem
nächsten Schritt evaluieren. kim

Roggwil hat jetzt sein eigenes Festival und Gross und Klein sind begeistert. Fünf lokale Bands, darunter auch Nachwuchstalente,
traten am «Roggwil roggt» auf. Mehr Impressionen gibt es auf felix-arbon.ch oder direkt per QR-Code z.V.g.

Horner Seniorengruppe am Bischofssitz Solothurn

Bei schönstem Wetter durfte die
62-köpfige Seniorengruppe der Ka-
tholischen Kirchgemeinde von Horn
dem Bischofssitz und dem Bischöfli-
chen Ordinariat in Solothurn einen Be-
such abstatten. Hier erfuhren die Gäste

näheres zur Geschichte des Bistums
und zum Schloss Steinbrugg. Nach
den interessanten Eindrücken ging es
zum gemeinsamen Mittagessen nach
Altreu und von dort mit dem Schiff auf
der Aare zurück nach Solothurn. red

Meisterhafter Tennis in Arbon

Tennis auf höchstem Niveau, herr-
liches Wetter und viele begeisterte
Zuschauer: Die Thurgauer Tennis-
meisterschaften der Senioren im
Tennisclub Arbon waren bereits in
der ersten Turnierhälfte ein voller
Erfolg. Von Mittwoch, 2. September,
bis Sonntag, 6. September, wurden

die Einzelmeisterschaften ausgetra-
gen. Seit diesem Mittwoch und noch
bis Sonntag, 13. September, stehen
die Doppelmeisterschaften auf dem
Programm. Gespielt wird wochen-
tags von 18 bis 22 Uhr, Samstag und
Sonntag ab 8.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei. pd

Die erfolgreichen Teilnehmenden der Thurgauer Tennismeisterschaften z.V.g.
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In Horn wird gefeiert
Dieses Wochenende, vom 11. bis
13. September, verwandelt sich das
Horner Seeufer zwischen Hafen und
Badi wieder in einen grossen Fest-
platz. Eintritt und sämtliche Veran-
staltungen sind kostenlos.

Das Seefest versteht sich als Famili-
enanlass. Für die kleinen Besuchen-
den stehen Kinderkarussell, Kin-
derschminken, Hüpfburg, Torwand
schiessen und vieles mehr bereit.
Jugendliche amüsieren sich am Au-
toscooter, an der Schiessbude oder
abends im Zelt von Alcatraz unter
dem Motto «Piraten». Nebst dem
kulinarischen Angebot laden diverse
Attraktionen, Verkaufsstände und
Aktivitäten ein, entdeckt zu werden.

Für Gourmets und Musik-Fans
Los geht es heute Freitag, 11. Septem-
ber, um 18 Uhr. Diverse Bars und Zelte
verwöhnen die Gäste mit Köstlichkei-
ten und bieten ein attraktives musi-
kalisches Abend-Programm bis weit
in die Nacht hinein. In der Lagobar
des Horner Gewerbevereins geben
ab 21 Uhr die Live-Bands «The Thun-
derbirds» und «Rockbusters» ihr Bes-
tes und im Zelt von Alcatraz sorgt
«DJ 99 Moves» für heisse Beats. Am

Samstag und Sonntag beginnt der
Festbetrieb bereits um 11 Uhr. Wo-
bei an beiden Tagen ein besonderer
Programmpunkt schon zeitiger aufs
Areal lockt: Am Samstag, 12. Septem-
ber, beginnt um 10.15 Uhr das Horner
Jassturnier. Der ortsansässige Dani
Müller, bekannt vom DonnschtigJass
auf SRF, begleitet in gewohnter Ma-
nier als Jass-Schiedsrichter die Ver-
anstaltung. Am Sonntag, 13. Septem-
ber, findet um 10 Uhr ausserdem im

Alcatraz-Zelt ein ökumenischer Got-
tesdienst statt – unter der Mitwirkung
des Chors «singasong Horn». Eben-
falls am Sonntag sorgen ab 11 Uhr
die Eurokrainer im Gewerbezelt für
Hochstimmung – Oberkrainer-Musik
mit Leidenschaft und Hingabe. Das
OK empfiehlt den Gästen, zu Fuss,
mit dem Velo oder mit dem ÖV an-
zureisen. Auto-Parkplätze sind beim
Bahnhof Horn (ca. 200 Meter bis zum
Festplatz) vorhanden. pd

Das Horner Seefest lockt jedes Jahr Jung und Alt ans Seeufer. z.V.g.

Den Fledermäusen
Arbons auf der Spur

In Arbon sind an mindestens zwölf
Standorten sechs verschiedene Fle-
dermausarten bekannt. Wer mehr
über die Lebensweise und Bedürf-
nisse der in Arbon vorkommenden
Tiere wissen möchte, hat am Mitt-
woch, 16. September, die Gelegen-
heit dazu. Auf einer Exkursion des
NVS Meise unter der Leitung von
Marius Heeb, Koordinationsstelle
Fledermausschutz Thurgau, erfah-
ren die Teilnehmenden auf dem
Rundgang vieles über diese interes-
santen, aber stark gefährdeten flie-
genden Säugetiere. Treffpunkt ist
um 19.15 Uhr am Pavillon im Ja-
kob-Züllig-Park. Die Exkursion ist
auch für Familien und Kinder geeig-
net. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Anlass wird in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Arbon
durchgeführt. pd

Flicken statt wegwerfen
im RepairCafé in Berg

Morgen Samstag, 12. September, fin-
det von 9 bis 12 Uhr das nächste Re-
pairCafé Roggwil/Berg statt, wo de-
fekten Gegenständen ein neues
Leben geschenkt wird. Austragungs-
ort ist die Primarschule Berg. pd

Tag der offenen Tür
in der Textildruckerei

Dieses Wochenende lädt Martin
Schlegel, Inhaber der Textildrucke-
rei Arbon, zur jährlichen Ausstellung
«Layered» in seine Werkstatt an der
Textilstrasse 2 ein. Am Samstag,
12. September, von 12 bis 20 Uhr und
am Sonntag, 13. September, von 12

bis 18 Uhr können Werke begutach-
tet, Stoffe gekauft und der Druck-
vorgang live mitverfolgt werden. Im
Rahmen von «Layered» werden aus-
serdem neun schwarz-weiss Foto-
grafien des Thurgauer Fotografen
Francis Dercourt ausgestellt. red

200 Jahre Fotografie –
von damals bis morgen
Die Gina Aby Galerie & Studio in Ar-
bon widmet vom 12. bis 26. Septem-
ber eine Ausstellung der 200-jäh-
rigen Geschichte der Fotografie.
Die Schau führt durch Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft ei-
nes Mediums, das die Wahrneh-
mung der Welt nachhaltig geprägt
hat. Gezeigt werden fotografische
Arbeiten sowie historische Kame-
ras, Kamerateile und fotografische
Objekte aus verschiedenen Epo-
chen. Die Besucherinnen und Be-
sucher erhalten einen unmittelba-
ren Einblick in die technische und
gestalterische Entwicklung der Fo-
tografie und erleben, wie sich Ar-
beitsweisen und Bildsprachen im

Laufe der Zeit verändert haben.
Das Leitmotiv «Vergangenheit –
Gegenwart – Zukunft» verbindet
unterschiedliche Generationen,
Techniken und Sichtweisen. Trotz
aller technischen Fortschritte
bleibt der zentrale Impuls der Fo-
tografie unverändert: der Wunsch,
einen Augenblick, eine Emotion
oder eine Erinnerung festzuhal-
ten. Und oft erzählt eine alte Ka-
mera ebenso viel über ihre Zeit
wie die Bilder, die einst mit ihr
entstanden sind. Die Vernissage
findet heute Freitag, 11. Septem-
ber, um 18.30 Uhr in der Galerie an
der Postgasse 4 in Arbon statt. Der
Eintritt ist frei. pd
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Geschichten aus dem
Koffer mit Röbi Rabe

Marianne Wäspe kommt am Mitt-
woch, 16. September, mit ihrem Ra-
ben Röbi in die Bibliothek Horn. In
ihrem Geschichtenkoffer bringt sie
jeweils eine fantasievolle, span-
nende und lustige Bilderbuchge-
schichte mit. Zur Geschichte wird
gespielt, gesungen und gebastelt.
So können Kinder zwischen 4 und 6
Jahren ein Bilderbuch mit allen Sin-
nen erleben und lustvoll ihre Sprach-
und Lesekompetenz aufbauen. Die
Lesung findet von 15 bis 16 Uhr statt,
eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Der Eintritt ist frei, es gibt eine
Kollekte. pd

Jodelklub lädt
zum Jahreskonzert

Unter der Leitung von Dirigentin Su-
sanne Wassmer hat der Jodelklub
Goldach- Rorschach ein abwechs-
lungsreiches Programm für sein Jah-
reskonzert einstudiert. Dieses findet
am Sonntag, 13. September, um
14 Uhr in der evangelischen Kirche
Goldach statt. Mit dabei sind unter
anderem die Harfenistin Barbara Eck-
müller und das Länder-Trio Diä Gäche
aus Untereggen. Im Anschluss ans
Konzert treffen sich Musizierende wie
Zuhörende zu einem gemütlichen
Beisammensein in den Räumlichkei-
ten des Kirchgemeinde Hauses Gol-
dach, wo die Trachtengruppe Ror-
schacherberg Wienerli, Getränke und
Kuchen serviert. Der Eintritt ist frei,
es gibt eine Kollekte. pd

Arboner und Roggwiler Fachgeschäfte sagen Danke
Morgen Samstag, 12. September, be-
danken sich 22 Arboner und Roggwi-
ler Fachgeschäfte bei ihren Kundinnen
und Kunden für die Treue und dafür,
das sie lokal einkaufen. Pro Einkauf
gibt es im Möhl Getränkemarkt eine
Flasche des neuen Möhl Abricot al-
koholfrei gratis dazu. art of optic ver-
teilt Popcorn und verlost 2 Kino-Gut-
scheine. Kybun Joya Retail bietet im
Shop ein Glücksrad mit vielen Preisen
und Sofortrabatten für die Kunden an.
de roggwilerbeck sagt Danke mit et-
was Süssem. Bei Iliazi’s Nähservice er-
hält die Kundschaft 10 Prozent Rabatt.

Eine kleine Überraschung erwartet die
Einkaufenden bei Bike Aktion, Best-
com, The Bloom, Feger Wohnen, City
Mode-anna k, Hackebeil Konditorei,
Natürli, Mode IN Arbon, TUI Reisecen-
ter und Päddy Sport. Einen Espresso
gibt es bei nachtragend. Bei der Bou-
tique am See und LuLa Brocki-Treff
wartet ein Cüpli auf die Kundschaft.
Bei Filati Mode mit Wolle gibt es dop-
pelte Pro Bon. Rosenquarz sagt mit
einer Bienenwachskerze Danke und
Freude schenken mit Seifenblasen.
Die Metzgerei Schleuniger überrascht
mit einer Fleischkäse-Praline. pd

«art of optic» und viele andere Fach-
geschäfte warten am Wochenende
mit Überraschungen auf z.V.g.

Tag der Jugend Dressur
im Kybun Joya Reitpark

Morgen Samstag, 12. September,
findet die letzte Qualifikationsprü-
fung «Tag der Jugend Dressur» für
den OKV-Final statt. Austragungs-
ort ist der Kybun Joya Reitpark in
Egnach. In den 4 Kategorien Einstei-
gerdressur, Dressur Tag der Jugend,
einfacher Reitwettbewerb und
Führzügelklassen starten fast hun-
dert Kinder und Jugendliche in der
ihnen entsprechenden Prüfung. Sie
versuchen dabei, sich noch für den
OKV-Final vom 3. Oktober zu quali-
fizieren oder ganz einfach ein gutes
Resultat zu erzielen. Die ersten Prü-
fungen beginnen um 8.15 Uhr, die
letzten Siegerehrungen finden um
17.30 Uhr statt. pd

Der Frauenklang Arbon
am Flohmarkt zu Gast

Der Chor Frauenklang Arbon sorgt
erneut für das leibliche Wohl am
Flohmarkt von morgen Samstag,
12. September. Die Sängerinnen gril-
lieren Würste, bieten selbstgeba-
ckene Kuchen an und freuen sich
über regen Besuch am Stand. Der
Chor nutzt die Gelegenheit auch, um
weiterhin Projektsängerinnen für
das Herbstkonzert zu finden. Die
Singproben des Frauenklangs Arbon
finden jeweils am Donnerstag um
19.30 Uhr im Stacherholz Schulhaus
statt. Interessierte sind willkommen
teilzunehmen. pd

«Ich habe ein
erstarrtes Land gesehen»
Im Rahmen seiner Einzelausstel-
lung «My Heart Is Full of You» prä-
sentiert Augustin Rebetez dieses
Wochenende eine Diaschau mit Bil-
dern aus dem Projekt «Demain ja-
mais». Begleitet wird er dabei live
von der Bieler Musikerin REA.

«Demain jamais» vereint Fotogra-
fien, die der Schweizer Künstler Au-
gustin Rebetez zwischen 2018 und
2023 in Russland in den Regionen
Ural, Sibirien, Jakutien und im Fer-
nen Osten aufgenommen hat. Ur-
sprünglich zu einem Künstleraufent-
halt nach Jekaterinburg eingeladen,
fühlte sich Augustin Rebetez schnell
von der Härte der Winter, den uner-
messlichen Entfernungen, aber auch
von der Herzlichkeit der Menschen,
denen er begegnete, angezogen.
Wie lebt die Jugend in den Provin-
zen? Wie sieht sie aus? Wie wächst
man unter einem autoritären Re-
gime auf? Was kann man heute in
Russland noch schaffen? Mehrfach
bereiste Rebetez das Land und in-
teressierte sich dabei für die lokalen
Kunstszenen. Gleichzeitig schot-
tete sich Russland immer mehr ab
– zunächst pandemiebedingt, dann
durch den Angriffskrieg gegen die
Ukraine. Dank dynamischer Netz-
werke teilte Rebetez seine Arbeit,
entwickelte Kooperationen mit

anderen Künstlerinnen und Künst-
lern und bezog all jene in seinen
Ansatz ein, die sich darin wieder-
erkannten. Rebetez sagt dazu: «Ich
habe ein erstarrtes Land gesehen.
Eine isolierte und entschlossene
Generation. Eine Gegenkultur, die
am Ende ihrer Kräfte ist, aber Wi-
derstand leistet.» Die Bilder dazu
zeigt er morgen Samstag, 12. Sep-
tember, um 15 Uhr im Rahmen eines
«Diaporama», eine Diaschau in der
Kunsthalle Arbon. Musikalisch wird
er dabei begleitet von der Bieler Mu-
sikerin REA. Der Anlass ist kostenlos,
es gibt eine Kollekte. pd

Augustin Rebetez gastiert derzeit mit
seiner Ausstellung in der Kunsthalle
Arbon. z.V.g.

Anzeige



PRIVATER MARKT
Historisches Museum im Schloss
Arbon. 6000 Jahre Geschichte von
den Pfahlbauten bis zur Wärme-
pumpe. Täglich von 14 – 17 Uhr
geöffnet.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:
PC, Laptop, Internet, sowie Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

LIEGESCHAFTEN
Gesucht in Arbon: Einzel-
Garagenplatz oder geschlossener
Lagerplatz ca. 25 – 30 m2. Telefon
078 848 39 36.

Suche gedeckten Abstellplatz oder
Einstellmöglichkeit für Wohn-
wagen: L: 650 cm / B: 250 cm /
H: 270 cm. Telefon 079 598 80 70
E-Mail: peruga@bluewin.ch

Zu vermieten in Arbon im Quartier
Bergli Interessante Gewerbefläche,
nutzbar für Kleingewerbe, als Hob-
byraum für kreative Tätigkeit, hand-
werkliches Arbeiten oder als Atelier
und dergl. Mietfläche ca. 280 m2,
Raumhöhe 2,30 m Mietzins p/Mt.
CHF 1 200.—, Verfügbar nach Verein-
barung Tel 079 410 39 26.

FAHRZEUGMARKT

KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo – So) auch
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell
• CH-Unternehmen.

VEREINE

STIMMBÄNDER NUR ZUM SCHNAR-
CHEN? Schöner tönen sie beim Sin-
gen! ==> www.arboner-saenger.ch

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 18. August 2026 ist gestorben in Münsterlingen: Ruth Klee Akincio-
glu geb. Klee, geboren am 15. Mai 1956, von Oberbalm, wohnhaft ge-
wesen in Arbon, Seefeldstrasse 9. Die Abdankung findet im engsten
Familienkreis statt.

Am 2. September 2026 ist gestorben in Arbon: Rolf Peter Heinz Pfister,
geboren am 12. Januar 1950, von Zürich/Regensdorf, Ehemann der Ruth
Pfister geb. Leuenberger, wohnhaft gewesen in Arbon, Seeblickstrasse
7. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus:
Ruth Pfister, Seeblickstrasse 7, 9320 Arbon.

Am 2. September 2026 ist gestorben in Arbon: Hans-Peter Rohrer, ge-
boren am 17. Juni 1956, von Bolligen, wohnhaft gewesen in Arbon, Re-
benstrasse 57, Pflegeheim Sonnhalden. Die Abdankung findet im engs-
ten Familienkreis statt. Trauerhaus: Frau Tina Füger, Gotthelfstrasse 12,
9320 Arbon.

Am 5. September 2026 ist gestorben in Arbon: Louis August Adami,
geboren am 5. Mai 1942, von Au, wohnhaft gewesen in Arbon, Reben-
strasse 57, Pflegeheim Sonnhalden. Die Abdankung findet im engsten
Familienkreis statt. Trauerhaus: Beat Adami, Kornfeldstrasse 6, 9323
Steinach.

Am 6. September 2026 ist gestorben in St. Gallen: Margrith Ruckstuhl
geb. Klingler, geboren am 22. Juni 1943, von Affeltrangen/Braunau,
Ehefrau des Hans Heinrich Ruckstuhl, wohnhaft gewesen in Stachen,
Haltenstrasse 2. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt.
Trauerhaus: Hans Ruckstuhl, c/o Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstrasse
57, 9320 Arbon

Amtliche Todesanzeige Horn

Am 2. September 2026 ist gestorben in Horn: Kurt Küng, geboren am
25. Januar 1934, von Stein, Witwer der Küng geb. Kessler, Elsa, wohn-
haft gewesen in Horn, Tübacherstrasse 9 c/o Seniorenzentrum. Die Ur-
nenbeisetzung findet statt am Montag, 14. September, um 13.30 Uhr auf
dem Friedhof Steinach.
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Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gelten
für die Region Arbon, Roggwil und
Horn Telefon 0900 575 420 oder
058 345 28 58 und für die Region
Steinach Telefon 0900 144 144
(Fr. 2.80/Min.) red.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 11. September

18.15 Uhr: Jugendgottesdienst,
UZ-Kirche
19 Uhr: Jugendtreff (10-16 Jahre)
im Kirchenkeller

• Sonntag, 13. September
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufe
mit Pfr. M. Röll

• Montag, 14. September
19.30 Uhr: Sitzen in Stille, UZ-Kirche.

• Dienstag, 15. September
9 Uhr: Kafi Zischtig, Cafeteria der
Musikschule Rondo

• Mittwoch, 16. September
14 Uhr: Seniorennachmittag,
«Hildegard Knef – ihre Lieder, ihr
Leben», KG-Haus

• Donnerstag, 17. September
19.30 Uhr: Yoga, KG-Haus

• Freitag, 18. September
18 Uhr: Jugendgruppe (10-14
Jahre), Kirche

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 12. September

16 Uhr: Firmgottesdienst, Kirche
St. Martin
19 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, St. Otmar Roggwil,
entfällt

• Sonntag, 13. September
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche
St. Martin
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua
Italiana, Kirche St. Martin
19:30 Uhr: Taizé-Gebet, Kirche St.
Martin

• Dienstag, 15. September
19 Uhr: Eucharistiefeier, St. Otmar
Roggwil.

• Mittwoch, 16. September
9 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 13. September

10 Uhr: Nationaler Viva Erlebnis
Gottesdienst, Kinder – und Jugend-
programm von 1-16 Jahren, Live-
stream: www.vivakirche-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 13. September

9.30 Uhr: Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Livestream
und weitere Infos auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 13. September

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/

Abendmahl, 10:40 Uhr Predigt
anschl. gemeinsames Essen.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 13. September

Gottesdienst entfällt.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. September

10 Uhr: Gottesdienst mit
Laienpredigerin S. Strahlhofer
«Ruth – eine Ausländerin wird
Urgrossmutter von König David»

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde.
• Sonntag, 13. September

10.15 Uhr: Familienkirche, evang.
Kirche Steinach.

• Dienstag, 15. September
16 Uhr: Mini Mix`D für 1.- 6. Klasse,
im evang. Kirchgemeindehaus.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. September

12 Uhr: Begegnungsfest mit
Projektchor und Instrumentalgruppe

• Freitag, 18. September
10.15 Uhr: Andacht Gartenhof mit
Paul Zünd

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. September

10 Uhr: Seefest Gottesdienst im
Alcatraz-Zelt mit Pfrn. Sonja
Pilman und kath. Diakon Beat
Zellweger und dem Singasong.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. September

10 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst am Horner Seefest im
Alcatraz-Zelt mit dem Chor
singasong, Beat Zellweger und
Sonja Pilman sowie Heidy Müller
vom derzeitigen Horner
Dorfprojekt

• Donnerstag, 17. September
9.15 Uhr: Eucharistiefeier

• Freitag, 18. September
10 Uhr: Wortgottesdienst im
Seniorenzentrum

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 12. September

18 Uhr: Kommunionfeier

Hildegard Knef – ihre
Lieder, ihr Leben

In den letzten Jahren haben sie uns mit
Edith Piaf, Caterina Valente und Mar-
lene Dietrich beeindruckt. Diesmal
dreht sich alles um die deutsche Schau-
spielerin und Sängerin Hildegard Knef.
Inga und Wolf Buchinger, bekannt als
«die Kernbeisser», bringen sie zurück
auf die Bühne, hier in Arbon. Am Mitt-
woch, 16. September, um 14 Uhr im
Kirchgemeindehaus singen sie beim
Seniorennachmittag der evange-

Arbon

Freitag, 11. September
• Glücksrad mit Sofortrabatten im

kybun Joya Shop im Hamel
Einkaufszentrum. (bis 12.9.)

• Shorley-Aktion im Getränkemarkt
Möhl AG (bis 12.9.)

• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.

• ab 18 Uhr: Thurgauer Seniorenmeis-
terschaften, Tennisclub Arbon, beim
Strandbad Buchhorn. (bis
13.9.jeweils Mi-Fr ab 18 Uhr, Sa-So
ganztägig)

• 18:30 Uhr: Vernissage Geschichte
der Fotografie, Gina Aby Galerie &
Studio (Ausstellung bis am 26.9.)

Samstag, 12. September
• Tag der lokalen Geschäfte in Arbon

und Roggwil.
• 8-16 Uhr: Arboner Flohmarkt in der

Arboner Altstadt.
• 9-13 Uhr: Arboner Wochenmarkt

speziell mit Bayrischer Brotzeit,
Goldblüte, Kaffee-Mobil, Chris
Curry, Hengartners, Huberwein

• 10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.

• 11-12.30 Uhr: Bratwurst vom Grill bei
der Bodensee-Metzgerei
Schleuniger, Stachen.

• 12-20 Uhr: Textilausstellung
«Layered», Textilstrasse 2

• 12.30 Uhr: Spieltag HC Arbon, 18 Uhr
erstes Heimspiel der Herren 1

• 15 Uhr: Diashow des Künstlers
Augustin Rebetez, in der Kunsthalle
Arbon.

Sonntag, 13. September
• 10.30-12 Uhr: Stadtführung Arbon,

Start bei Arbon Tourismus,
Schmiedgasse 5.

• 12-18 Uhr: Textilausstellung
«Layered», Textilstrasse 2

• 14-17 Uhr: Historisches Museum im
Schloss Arbon. (täglich geöffnet)

Montag, 14. September
• 18.30-20.30 Uhr: Offenes

Trauercafé Arbon, Stadtbibliothek.

Dienstag, 15. September
• 10-11.30 Uhr: Stadtführung Arbon,

Start bei Arbon Tourismus,
Schmiedgasse 5.

• 14-16 Uhr: Café International, Hamel-
platz. Verein Café International.

• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für
Junggebliebene mit Live Musik,
Eintritt frei, Café Weiher.

Mittwoch, 16. September
• 14-15 Uhr: FitGym - Seniorenturnen,

Pro Senectute, Gymnastikraum
Bergli, Thomas-Bornhauserstrasse
7. (jede Woche)

• 14-16 Uhr: Gartentreffen des Verein
Arbon Gardening.

• 19.15 Uhr: Fledermaus-Exkursion,
Treffpunkt am Pavillon im
Jakob-Züllig-Park.

Donnerstag, 17. September
• 9.30 Uhr: Buchstart mit Marianne

Wäspe für Kinder bis 4 Jahre mit
Begleitung in der Stadtbibliothek.

• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,
Restaurant Hostaria.

• 16.30-18.30 Uhr: Feierabend-Apéro
«Bier & Blatt», «felix.»-Mediencafé,
Rebhaldenstrasse 7.

• 19:30 Uhr: Lesung von Petra Ivanov
in der Stadtbibliothek Arbon

Freitag, 18. September
• 10 und 14 Uhr: Hausbesichtigungen

in der Senevita Giesserei.
• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt

Flohmarkt, hinter dem Stadthaus
• 19.30 Uhr: Weiher-Stobete mit

Musik und Tanz, Café Weiher

Steinach
Sonntag, 13. September
• 12-16 Uhr: Begegnungsfest Steinach,

vor der Katholischen Kirche
Steinach.

Horn
Freitag, 11. September
• 18-4 Uhr: Horner See-Fest am

Festplatz am See

Samstag, 12. September
• 10-16 Uhr: Horner Jassturnier.
• 11-4 Uhr: Horner See-Fest am

Festplatz am See

Sonntag, 13. September
• 11-17 Uhr: Horner See-Fest am

Festplatz am See

Berg
Samstag, 12. September
• 9-12 Uhr: Repair Café Roggwil/Berg,

Prmarschule Berg.

Region
Samstag, 12. September
• Qualifikationsprüfung «Tag der

Jugend Dressur», Kybun Joya
Reitpark Egnach

• 14 Uhr: Jahreskonzert des
Jodelklubs Goldach-Rorschach in
der evangelischen Kirche Goldach.

lischen Kirchgemeinde Arbon Hilde-
gard Knefs Lieder und erzählen ihr be-
wegtes Leben. mitg

Freitag ist -Tag
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Ein Dorf lernt sich kennen
Sabine Moosmann
Aaron Grubelnik

Diesen Sonntag, 13. September, lädt
die Pfarrei Steinach zum ersten Be-
gegnungsfest ein. Im Mittelpunkt
steht der Austausch von Menschen
unterschiedlicher Herkunft und mit
unterschiedlichen Berührungspunk-
ten zur Kirche.

Das Steinacher Begegnungsfest rich-
tet sich an die Pfarrgemeinde, aber
ausdrücklich auch an Menschen, die
sonst wenig oder keinen Kontakt zur
Kirche haben. Wer am See unterwegs
ist, kann spontan dazustossen. «Wir
wollen einen Begegnungsraum für
die Leute schaffen und ihnen ermög-
lichen, neue Eindrücke zu gewinnen»,
erklärt der Pfarreibeauftragte Philipp
Wirth. Gefeiert wird von 12 bis 16 Uhr
vor der katholischen Kirche Steinach.
Bei schlechtem Wetter findet der An-
lass im Gemeindesaal statt. Der end-
gültige Entscheid wird am Freitag-
morgen mitgeteilt. Zum Mittagessen
gibt es ein Buffet mit selbst zuberei-
teten Spezialitäten aus verschiedenen
Ländern, anschliessend ein Dessert-
buffet. Zum Programm gehört auch

ein interkultureller Gottesdienst, be-
gleitet von einer Instrumentalgruppe.
Ein Projektchor übernimmt die musi-
kalische Umrahmung zu Beginn und
zum Abschluss. Für Kinder sind Spiel-
stationen, ein Märchenzelt mit Ge-
schichten aus verschiedenen Kulturen,
Kinderschminken und ein Kinderthe-
ater geplant. Traditionelle Tänze aus

verschiedenen Ländern ergänzen das
Programm. Die Pfarrei verbindet mit
dem Begegnungsfest die Hoffnung,
dass Menschen zusammenfinden, die
sich im Alltag sonst kaum begegnen
würden. Und das gilt auch für die Ver-
anstalter selbst. «Am meisten freue
ich mich darauf, neue Menschen ken-
nenzulernen», sagt Philipp Wirth.

Das Begegnungsfest wurde von Rodolfo Letti, Vizepräsident des katholischen
Kirchenrates Steinach, Esther Bärlocher, Mitglied des Pfarreirates, und des Pfar-
reibeauftragten Philipp Wirth mitorganisiert (v.l.). Archiv

Die Altstadt für einmal ganz persönlich
Die Arboner Altstadt hat sich am
Samstag von ihrer einladenden Seite
gezeigt. Bei der Usestuehlete öffneten
sich Türen zu Wohnungen, Innenhöfen
und Gärten, während Geschäfte und
Kulturorte zum Entdecken einluden.
Abends sorgte Live-Musik in verschie-
denen Lokalen für Stimmung. Mehr Im-
pressionen von der Usestuehlete gibt
es auf felix-arbon.ch oder direkt per
QR-Code. red

Über den Dächern, in den Strassen und den Hinterhöfen treffen sich die Menschen an der Usestuehlete. Bilder: man

Bahnhofstrasse Berg
temporär gesperrt

An der Bahnhofstrasse Berg auf Höhe
des Gemeindehauses werden Unter-
haltsarbeiten an einer Trafostation vor-
genommen. Hierfür sind aus bau- und
sicherheitstechnischen Gründen be-
fristete Verkehrsmassnahmen erfor-
derlich, wie der Gemeinderat mitteilt.
Die Bahnhofstrasse wird während der
Arbeiten für den gesamten Durch-
gangsverkehr gesperrt. Diese finden
voraussichtlich am Mittwoch, 16. Sep-
tember, statt. Fussgänger können je-
derzeit ungehindert passieren. red


